
Schwierigkeitsgrad:

Hol dir den Tierpark Petermoor zu dir nach Hause!
Ausschneiden, falten, kleben – und Freunde werden.

Lama Rudi
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Ausschneiden, falten, kleben – und Freunde werden.
Hol dir den Tierpark Petermoor zu dir nach Hause!
Ausschneiden, falten, kleben – und Freunde werden.
Hol dir den Tierpark Petermoor zu dir nach Hause!
Ausschneiden, falten, kleben – und Freunde werden.

WILDE GEESTalten

Ein Projekt 
gemeinsam 
mit dem

Förderverein Tierpark

und der



Lamas (Lama glama) sind anpassungsfähig und 
kommen mit unterschiedlichen Lebensräumen 
zurecht: sie sind vom Tiefland der Küsten bis in 4000 m 
Höhe der Andenregionen anzutreffen und bestens an 
ein Leben in der Höhe angepasst. Bis heute wurden 
sie nicht durch Esel als Lasttiere ersetzt, die von 
den Europäern nach Südamerika gebracht wurden. 
Lamas können Steilhänge erklettern und kommen 
mit Grasland, Halbwüsten und Buschsteppen zurecht. 
Ihre Kost besteht aus Gräsern, Kräutern, Blättern 
und Knospen von jungen Sträuchern und Bäumen 
sowie Flechten und Pilzen. Sie sind soziale Herdentiere 
und verständigen sich durch sanftes Summen. Die 
Körperhaltung, wie die Stellung der Ohren, gibt 
Aufschluss über ihre Stimmung. Das Spucken ist das 
deutlichste Mittel, jemanden auf Abstand zu halten! 

Hier musst Du falten.

Auf diese Stellen 
kommt Kleber.

Schneide entlang 
dieser Linien.

Generell gilt: Schneide erst alles 
aus, falte dann alle Linien und erst 
zum Schluss kommt der Kleber!

Bastelanleitung:

© Rainer Willenbrock

Lamas können sehr stur wirken: Wenn man 
ihnen zu viel Last aufbürdet, legen sie sich 
hin und weigern sich weiterzugehen. Dieses 
Verhalten dient dem Selbstschutz – seine 
Belastungsgrenze zu kennen ist wichtig!

Wusstest du schon:

Höhe der Andenregionen anzutreffen und bestens an 
ein Leben in der Höhe angepasst. Bis heute wurden 
sie nicht durch Esel als Lasttiere ersetzt, die von 
den Europäern nach Südamerika gebracht wurden. 
Lamas können Steilhänge erklettern und kommen 
mit Grasland, Halbwüsten und Buschsteppen zurecht. 
Ihre Kost besteht aus Gräsern, Kräutern, Blättern 
und Knospen von jungen Sträuchern und Bäumen 
sowie Flechten und Pilzen. Sie sind soziale Herdentiere 
und verständigen sich durch sanftes Summen. Die 
Körperhaltung, wie die Stellung der Ohren, gibt 
Aufschluss über ihre Stimmung. Das Spucken ist das 
deutlichste Mittel, jemanden auf Abstand zu halten! 

Hier musst Du falten.

Auf diese Stellen 
kommt Kleber.

Schneide entlang 
dieser Linien.

Generell gilt: Schneide erst alles 
aus, falte dann alle Linien und erst 
zum Schluss kommt der Kleber!

Rollbeinchen geben 
deinem Lama mehr 
Stabilität.

Falte und klebe danach 
die Ohren und den 
Schweif zusammen.
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Hier kannst du die Haare für
dein Lama ausschneiden. 
Schneide sie dann am besten 
bis ungefähr hier an, um sie 
einfacher aufzukleben.

Falte und klebe danach 
die Ohren und den 
Schweif zusammen.

Rolle die Beinchen 
so, dass du das 
andere Ende über 
die aufgehellte 
Fläche kleben 
kannst und knicke 
anschließend die 
beiden Laschen 
nach außen.

Tipp: Klebe den Kopf 
zuerst, damit du 
genügend Platz zum 
Greifen hast.



www.wildeshausergeest.org 
Delmenhorster Straße 6
27793 Wildeshausen

www.tierpark-bassum.de
Am Petermoor 2A
27211 Bassum

Bastelbogen, Gestaltung: Betreiberin des Tierparks

Zweckverband Naturpark Wildeshauser Geest
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Förderverein Tierpark

Bei der kleinen Weltreise durch den Tierpark 
Petermoor begegnet man den Lamas als 
Botschafter Südamerikas, die zu den ältesten 
Haustieren der Welt zählen. Die gelehrigen Tiere 
sind in den Andenregionen von Nordargentinien bis 
Ecuador zu Hause. Lamas wurden vor 4000 bis 5000 
Jahren von den Indios aus Guanakos gezüchtet 
und als Lasttiere, sowie als Lieferant für Fleisch und 
Wolle genutzt. Sie gehören zu den Neuweltkamelen 
und bilden mit ihren wildlebenden Vorfahren, den 
Guanakos, die Gattung der Lamas, während Alpakas 
aus Vikunjas gezüchtet wurden und eine eigene 
Gattung bilden. Alle Neuweltkamele sind höckerlos 
und kleiner als die Altweltkamele (Dromedar und 
Trampeltier) und müssen im Gegensatz zu diesen 
regelmäßig trinken. Alt- und Neuweltkamele bilden 
zusammen die Familie der Kamele (Camelidae).

Lamas als Botschafter der 
Haustiere Südamerikas

Der Förderverein Tierpark Petermoor Bassum e.V. 
unterstützt die Stadt Bassum bei der Gestaltung 
und Entwicklung des Tierparks und übernimmt 
seit seiner Zulassung als Zoo auch zunehmend 
die Aufgaben, die neben dem Erholungswert des 
Parks und der Arterhaltung auch die Bildung und 
den Naturschutz als zentrale Bereiche umfassen. 
Getreu dem Motto von Konrad Lorenz „Man 
schützt nur, was man liebt - man liebt nur, was 
man kennt“ hat sich der Förderverein das Ziel 
gesetzt, die Besucher:innen bei einem Rundgang 
durch den Tierpark Petermoor auf eine kleine 
Weltreise zu schicken und für die Schönheit und die 

Der Förderverein unterstützt
Einzigartigkeit der verschiedenen Tierarten aus den 
unterschiedlichen Kontinenten zu sensibilisieren. 
Die Besucher:innen sollen erleben, wie notwendig 
und wertvoll es ist, die verschiedenen Lebensräume 
weltweit zu erhalten, damit diese Artenvielfalt 
nicht verloren geht. Klimaschutz, Umweltschutz 
und Artenschutz gehören dabei eng zusammen. 
Neben den heimischen und fremden Wildtierarten 
spielen im Tierpark ebenso alte und vom Aussterben 
bedrohte Haustierrassen eine wesentliche Rolle. 
Der Tierpark Petermoor ist der erste „Arche-Park“ 
Deutschlands und Mitglied der „Gesellschaft zur 
Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen (GEH)“. 

Ein Naturpark ist ein Gebiet mit einer besonders 
schönen Landschaft. Zum Beispiel schöne Bäche 
und Flusstäler, Moore, Dünen und sogar Urwälder 
gibt es hier! Außerdem gehören zu einem Naturpark 
die Dörfer, die kleinen Städte und die Menschen, die 
dort leben. Der Naturpark Wildeshauser Geest ist 
ein großer Naturpark und es gibt viel zu entdecken. 
Auf einer Radtour, Wanderung oder auf einer Fahrt 
mit einer der historischen Eisenbahnen kannst 
du die abwechslungsreiche Natur besonders gut 
erleben. Überall im Naturpark gibt es spannende 
Ausfl ugsziele für Familien, wie den Tierpark 
Petermoor oder die Fossilien Grube in Twistringen. 
Im Sommer laden Freibäder und Seen zum Baden 
ein. Alle Tipps für Kids fi ndest du auf unserer 
Website.

Willkommen im Naturpark 
Wildeshauser Geest


